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Zusammenfassung 
 

In dieser Bachelorarbeit wurde im Rahmen des Forschungsprojekts „Formen und 

Funktionen des Weinens“ vom Institut für Psychologie der Universität Kassel untersucht, 

ob ein Zusammenhang zwischen einer diagnostizierten Borderline-

Persönlichkeitsstörung und den verschiedenen Formen des Weinens zu beobachten ist. 

Die Depression hatte dabei die Funktion als Vergleichserkrankung. Die Weinszenen 

wurden qualitativ, auf Basis eines in einem Forschungsprojekt entwickelten 

Kategoriensystem der Formen des Weinens, bewertet und anschließend mit einer 

quantitativen Methode ausgewertet. Dabei wurden zwei explorative Fragestellungen 

geprüft. Erstens, ob BPS Patienten seltener oder häufiger weinen als 

Depressionspatienten. Zweitens, ob BPS Patienten die ein oder andere bestimmte Form 

des Weinens häufiger zeigen im Vergleich zu Depressionspatienten. Das Ergebnis 

bestätigte die erste Annahme, jedoch wurde kein signifikantes Ergebnis zur zweiten 

Fragestellung gefunden. 

 

Abstract 
 

This thesis refers to the relationship between diagnosed borderline personality disorder 

and the various forms of crying. It was part of the research project “Forms and Functions 

of crying” initiated by the Department of Psychology, University of Kassel. Crying 

behavior of Borderline personality disorder patients was compared with one of depression 

patients. The category system of crying forms used for this analysis was developed by a 

previous research group. In first step crying scenes were assessed with a qualitative 

method and further analyzed with a quantitative method. The purpose of this analysis is 

to proof the two following exploratory assumptions. First, Borderline Patients cry more 

or less often than depression patients. Second, borderline patients cry in a particular form 

of the category system. The first hypothesis was confirmed. However, the second not. 


